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I. Amtlicher Teil 

Jugend 

Verordnung über die Anpassung 

der Landeszuschüsse nach § 16 Absatz 6 


des Kindertagesstättengesetzes
 
(Landeszuschussanpassungsverordnung - LAZAV)
 

Vom 3. November 2015 
(GVBl. II/15 [Nr. 55]) 

Auf Grund des § 23 Absatz 1 Nummer 4 des Kindertagesstätten­
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juni 2004 
(GVBl. I S. 384) verordnet der Minister für Bildung, Jugend und 
Sport im Einvernehmen mit dem Ausschuss für Bildung, Jugend 
und Sport des Landes Brandenburg, mit dem Minister der Finan­
zen und dem Minister des Inneren und für Kommunales: 

§ 1 
Grundsätze der Berechnung 

Die Landeszuschüsse gemäß § 16 Absatz 6 Satz 2 und 4 des 
Kindertagesstättengesetzes für eine zweijährige Zuschusspe­
riode - beginnend mit der Zuschussperiode 2015 und 2016 ­
werden ermittelt, indem die Landeszuschüsse der vorangegan­
genen zweijährigen Zuschussperiode mit den Anpassungsfak­
toren multipliziert werden, die sich aus den §§ 2, 3 und 4 erge­
ben. Ausgangspunkt für die Anpassungen sind die Zuschüsse 
des Landes im Jahr 2014 in Höhe von 174 165 000 Euro zur Fi­
nanzierung der Kindertagesbetreuung und die zusätzlichen 
zweckgebundenen 5 243 000 Euro zum Ausgleich der Aufga­
ben gemäß § 1 Absatz 2 Satz 3 und § 3 Absatz 1 Satz 6 und 7 
des Kindertagesstättengesetzes. 

§ 2 
Anpassungsfaktor „Kinderzahlentwicklung“ 

(1) Der Anpassungsfaktor „Kinderzahlentwicklung“ für die Lan­
deszuschüsse einer Zuschussperiode nach § 16 Absatz 6 Satz 2 
des Kindertagesstättengesetzes entspricht dem Verhältnis der An­
zahl der Kinder im Alter bis zur Vollendung des zwölften Lebens­
jahres im ersten Jahr der vorangegangenen Zuschussperiode zu 
der Anzahl im ersten Jahr der davor liegenden Zuschussperiode. 

(2) Maßgeblich sind die jeweiligen Kinderzahlen der amtlichen 
Statistik des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg zum 
Stichtag 31. Dezember. Liegen zum Zeitpunkt der Ermittlung 
der Landeszuschüsse lediglich vorläufige Zahlen der amtlichen 
Statistik des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg für die re­
levanten Stichtage vor, sind diese maßgeblich. 

§ 3 
Anpassungsfaktor „Personalkostenentwicklung“ 

Der Anpassungsfaktor „Personalkostenentwicklung“ für die 
Landeszuschüsse einer Zuschussperiode ergibt sich aus der Mul­
tiplikation der jährlichen prozentualen Tarifänderung nach dem 
Tarifvertrag für den Öffentlichen Dienst (Bund und Kommunen) 
für die Tarifstelle gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 der Kindertagesstät­

ten-Betriebskosten- und Nachweisverordnung für das erste Jahr 
der vorangegangenen Zuschussperiode und für das Jahr davor. 

§ 4 
Anpassungsfaktor 


„Umfang des Tagesbetreuungsangebotes“
 

(1) Der Anpassungsfaktor „Umfang des Tagesbetreuungsange­
botes“ für eine Zuschussperiode wird aus der Betreuungsquote 
als Maß der relativen Inanspruchnahme und dem Differenzie­
rungsgrad als Maß des Zeitumfangs der Platzbelegung gebil­
det. Er basiert auf dem Verhältnis der Betreuungsquote im er­
sten Jahr der vorangegangenen Zuschussperiode zur Betreu­
ungsquote im ersten Jahr der davor liegenden Zuschussperiode 
sowie dem Verhältnis der Differenzierungsgrade in den ent­
sprechenden Jahren. Der Durchschnitt beider Verhältnisse bil­
det den Anpassungsfaktor „Umfang des Tagesbetreuungsange­
botes“. Maßgeblich sind die der obersten Landesjugendbehör­
de gemäß Kindertagesstätten-Betriebskosten- und Nachweis­
verordnung gemeldeten belegten Plätze im Jahresmittel sowie 
die jeweiligen Kinderzahlen der amtlichen Statistik des Amtes 
für Statistik Berlin-Brandenburg. 

(2) Die Betreuungsquote des jeweiligen Jahres entspricht dem Ver­
hältnis der Anzahl der belegten Plätze in der Kindertagesbetreu­
ung zur Anzahl der Kinder im Alter bis zur Vollendung des zwölf­
ten Lebensjahres der amtlichen Statistik des Amtes für Statistik 
Berlin-Brandenburg zum Stichtag 31. Dezember des Vorjahres. 

(3) Der Differenzierungsgrad des jeweiligen Jahres ergibt sich 
aus dem Personalbedarf der tatsächlich belegten Plätze in Kin­
dertagesstätten im Jahresmittel im Verhältnis zu dem Personal­
bedarf, der sich ergäbe, wenn für alle belegten Plätze verlängerte 
Betreuungszeiten gewährt würden. Der jeweilige Personalbedarf 
bemisst sich nach § 10 Absatz 1 des Kindertagesstättengesetzes. 

§ 5 
Veröffentlichung der Ergebnisse der Berechnung 

Das für Jugend zuständige Mitglied der Landesregierung ver­
öffentlicht im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, Jugend 
und Sport 

1. 	 für jede Zuschussperiode die Anpassungsfaktoren gemäß 
den §§ 2, 3 und 4 und die Höhe der Landeszuschüsse und 

2.	 für jedes Jahr die Verteilung des Zuschusses an die Landkreise 
gemäß § 16 Absatz 6 Satz 4 des Kindertagesstättengesetzes. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2015 in Kraft. 

Potsdam, den 3. November 2015 

Der Minister
 
für Bildung, Jugend und Sport
 

Günter Baaske
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II. Nichtamtlicher Teil 

Veröffentlichung der Ergebnisse der Berechnung 
der Landeszuschüsse für Kindertagesbetreuung 
gemäß Landeszuschussanpassungsverordnung 

(LAZAV) 

Gemäß § 5 der Landeszuschussanpassungsverordnung vom 
5. Oktober 2015 werden für jede Zuschussperiode die Anpas­
sungsfaktoren gemäß den §§ 2, 3 und 4 der Landeszuschuss­
anpassungsverordnung (LAZAV) und die Höhe der Landeszu­
schüsse und für jedes Jahr die Verteilung des Zuschusses an 
die örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe gemäß § 16 
Absatz 6 Satz 4 des Kindertagesstättengesetzes im Amtsblatt 
des Ministeriums für Bildung, Jugend und Sport veröffent­
licht. 

Dies geschieht hiermit: 

1.	 Unter Berücksichtigung der Kinderzahlentwicklung gemäß 
§ 2 (Anpassungsfaktor 1,016137662), der Personalkosten­
entwicklung gemäß § 3 (Anpassungsfaktor 1,06418286) 
und des Umfangs des Tagesbetreuungsangebotes gemäß 
§ 4 (Anpassungsfaktor 1,018845107) ergeben sich gerunde­
te Beträge in Höhe von 191.884.000 Euro und 5.777.000 Eu­
ro. Die Landeszuschüsse gemäß § 16 Absatz 6 Kinderta­
gesstättengesetz für die Jahre 2015 und 2016 belaufen sich 
damit gerundet auf insgesamt je 197.661.000 Euro. 

2. 	 Die Zuschüsse nach § 16 Absatz 6 Satz 4 des Kindertages­
stättengesetzes verteilen sich hälftig nach der Gesamtzahl 
der Kinder bis zur Vollendung des sechsten Lebensjahres 
zum Stichtag 31. Dezember 2013 und der Zahl der vom öf­
fentlichen Gesundheitsdienst im Rahmen der Untersu­
chung der Schulfähigkeit ausgewiesenen Kinder mit nie­
drigem Sozialstatus des Jahres 2014. Für die Auszahlung 
erfolgt eine Aufrundung auf die nächste ganze Zahl. Die 
Zuschüsse betragen im Jahr 2015 in den Landkreisen und 
kreisfreien Städten: 

Kreisfreie Stadt, 
Landkreis 

Kinder bis zur Vollendung 
des 6. Lebensjahres 
am 31.12.2013 

Kinder mit niedrigem Sozial­
status bei der Schulfähigkeits-
Untersuchung 2014 

Landeszuschuss 
gem. § 16 Absatz 6 

Satz 4 KitaG 
(aufgerundet auf die 

nächste ganze Zahl, in €)Zuschussanteil (in €) Zuschussanteil (in €) 

Stadt Brandenburg 
an der Havel 

3 345 81 916,34 129 145 952,41 227 869 

Stadt Cottbus 4 695 114 976,75 91 102 958,68 217 936 
Stadt Frankfurt (Oder) 2 542 62 251,52 79 89 381,71 151 634 
Stadt Potsdam 10 303 252 312,13 75 84 856,05 337 169 
Landkreis Barnim 8 611 210 876,42 203 229 677,05 440 554 
Landkreis Dahme-Spreewald 7 905 193 587,05 146 165 186,45 358 774 
Landkreis Elbe-Elster 4 315 105 670,86 140 158 397,96 264 069 
Landkreis Havelland 7 696 188 468,81 155 175 369,17 363 838 
Landkreis Märkisch-Oderland 9 113 223 169,99 185 209 311,59 432 482 
Landkreis Oberhavel 10 230 250 524,42 184 208 180,18 458 705 
Landkreis Oberspreewald-
Lausitz 

4 877 119 433,78 116 131 244,03 250 678 

Landkreis Oder-Spree 8 251 202 060,31 142 160 660,79 362 722 
Landkreis Ostprignitz-
Ruppin 

4 508 110 397,27 160 181 026,24 291 424 

Landkreis Potsdam-
Mittelmark 

10 378 254 148,82 103 116 535,64 370 685 

Landkreis Prignitz 3 172 77 679,71 147 166 317,86 243 998 
Landkreis Spree-Neiße 4 870 119 262,36 108 122 192,71 241 456 
Landkreis Teltow-Fläming 7 999 195 889,03 158 178 763,42 374 653 
Landkreis Uckermark 5 140 125 874,44 232 262 488,05 388 363 
Land Brandenburg 117 950 2 888 500 2 553 2 888 500 5 777 009 
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Mitteilung über die Anerkennung von Einrichtungen 

der Weiterbildung, Landesorganisationen und 


Heimbildungsstätten gemäß §§ 7, 8 und 9 

des Gesetzes zur Regelung und Förderung 


der Weiterbildung (Brandenburgisches
 
Weiterbildungsgesetz - BbgWBG)
 

Die Anerkennung der folgenden Einrichtung wurde mit Wir­
kung vom 15. Oktober 2015 widerrufen: 

Soziales Arbeiten und Lernen gGmbH Putlitz 
Chausseestraße 36 
16949 Putlitz 

Die Anerkennung der folgenden Einrichtung wurde mit Wir­
kung vom 17. Oktober 2015 widerrufen: 

Urania Regionalverein Fläming e. V. 
Elsthaler Straße 22 
14943 Luckenwalde 

Stellenausschreibungen 

Im Bereich des Landesamtes für Schule und Lehrerbildung ist 
vorbehaltlich des Vorliegens der haushaltsrechtlichen Voraus­
setzungen beabsichtigt, in nachfolgenden Regionalstellen Stel­
len für Schulleitungsfunktionen neu zu besetzen: 

I.	 Regionalstelle Brandenburg an der Havel 

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Grundschulen 

a.	 Grundschule Michendorf 
Meisenweg 1 
14552 Michendorf 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

b.	 Grundschule am Mellensee 
Hauptstraße 16 
15838 Am Mellensee 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 

Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be­
schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a. benann­
te Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG zu­
züglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L zuzüglich 
Amtszulage und die unter Buchstabe b. benannte Stelle mit 
Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 13 
TV-L bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Grundschulen 

a.	 Grundschule Glindow 
Glindower Dorfstraße 1 
14542 Werder/Havel/OT Glindow 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

b.	 Lindenschule (GS) 
Geschwister-Scholl-Straße 10 a 
14913 Jüterbog 

- Besetzung zum 01.08.2016 ­
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Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; ge­
sicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be­
schäftigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungs­
gruppe A 12 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgelt­
gruppe 11 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 

der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Brandenburg an der Havel
 
Die Leiterin 

Magdeburger Straße 45
 
14770 Brandenburg an der Havel.
 

II.	 Regionalstelle Cottbus 

1.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Gymnasien 

a.	 Bohnstedt-Gymnasium Luckau 
Rathausstraße 6/7 
15926 Luckau 

- Besetzung zum 01.08.2016 ­

b.	 Erwin-Strittmatter-Gymnasium 
Kraftwerkstraße 78 
03130 Spremberg 

- Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Ge­
schäftsverteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder 
des Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner 
Aufgaben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts­
und Erziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofil­
bildung und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung 
und Evaluierung eines Schulprogramms; Förderung der 
Schule als eine sich entwickelnden Organisation auf der 
Grundlage eines pädagogischen Grundkonsenses und einer 
aufbauenden Schulkultur und der Zusammenarbeit mit an­
deren Einrichtungen und Behörden.. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der 
Unterrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allge­
meinen Hochschulreife. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast­
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kennt­
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nisse über die Leitung und Organisation des Schulbetrie­
bes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und 
Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der brandenbur­
gischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem 
Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf­
tigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungsgruppe 
A 15 BbgBesG zuzüglich einer Amtszulage bzw. Entgelt­
gruppe 15 TV-L zuzüglich einer Amtszulage bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

2.	 Oberstufenkoordinatorin bzw. Oberstufenkoordinator 
an Gymnasien 

Friedrich-Wilhelm-Gymnasium 

Köpenickerstraße 2 b
 
15711 Königs Wusterhausen
 

- Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt ­

Aufgaben: 
Selbstständige und eigenverantwortliche Wahrnehmung 
der Aufgaben gemäß Geschäftsverteilungsplan; Koordina­
tion der pädagogischen Arbeit in der gymnasialen Oberstu­
fe insbesondere bei der Aufnahme in die gymnasiale Ober­
stufe, der Schullaufbahnberatung der Schülerinnen und 
Schüler, der Organisation des Unterrichts und im Zu­
sammenhang mit der Abiturprüfung sowie bei der Siche­
rung der Unterrichtsqualität in der gymnasialen Oberstufe; 
Zusammenwirken mit den Lehrkräften, Eltern sowie Schü­
lerinnen und Schülern. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrats (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife; umfassende und mehrjährige Erfah­
rung in Abiturprüfungen. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
der Schulleiterin oder dem Schulleiter und den Mitwir­
kungsgremien; gutes Durchsetzungs- und Organisations­
vermögen; hohe Belastbarkeit; gute Kenntnisse des bran­
denburgischen Schulrechts; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit Beamten oder tariflich Beschäftig­
ten besetzt werden. Sie ist mit Besoldungsgruppe A 15 
BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L bewertet. 

Die Funktion als Oberstufenkoordinatorin oder Oberstu­
fenkoordinator wird zur Feststellung der Bewährung in der 
Funktion übertragen. Die Feststellung der Bewährung er­
folgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförderung in das 
entsprechende Amt oder eine Höhergruppierung kann erst 
nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen und sonstigen 
beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das 

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Cottbus
 
Herrn Gerald Boese
 
Blechenstraße 1
 
03046 Cottbus.
 

III. Regionalstelle Frankfurt (Oder) 

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Grundschule 

Grundschule „Am Mühlenfließ“ 

Berliner Straße 43
 
15234 Frankfurt (Oder)
 

- Besetzung zum nächstmöglichen Termin ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 
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Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung 
der brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Quali­
fikation auf dem Gebiet des Schulmanagements ist er­
wünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit der 
Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG bzw. Entgeltgruppe 13 
TV-L bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an einer Förderschule 

Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwer­
punkt „geistige Entwicklung“ im Odertal 
Wasserplatz 2 
16303 Schwedt/Oder 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Förderschullehrers oder 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers an Förderschu­

len; der Nachweis der sonderpädagogischen Fachrichtung 
„geistige Entwicklung“ wird vorausgesetzt; mehrjährige 
Bewährung in der Unterrichtspraxis an einer Förderschule 
mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „geisti­
ge Entwicklung“. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 
der Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zzgl. Amtszulage 
bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zzgl. Amtszulage bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das  

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Frankfurt (Oder)
 
Herrn Gerhard Kranz
 
Gerhard-Neumann-Straße 3
 
15236 Frankfurt (Oder).
 

IV. Regionalstelle Neuruppin 

1.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Grundschulen 

a.	 Grundschule „Geschwister Scholl“ Perleberg 
Dobberziner Straße 28 
19348 Perleberg 

- Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt ­
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b.	 Linden-Grundschule Velten 
Victoriastr. 10 
16727 Velten 

- Besetzung zum nächstmöglichen Zeitpunkt ­

c.	 Ahorn-Grundschule Bergfelde 
Schulstraße 2 
16562 Hohen Neuendorf/OT Bergfelde 

d.	 Grundschule Hennigsdorf 
Schulstraße 7 
16761 Hennigsdorf 

- Besetzung zum 01.08.2016 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Sicherung der materiell­
technischen Bedingungen der Schule in enger Zusammen­
arbeit mit dem Schulträger; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Beschäf­
tigten besetzt werden. Die unter Buchstaben a., b. und c. be­
nannten Stellen sind mit Besoldungsgruppe A 13 BbgBesG 

zuzüglich Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 13 TV-L zuzüg­
lich Amtszulage und die unter Buchstabe d. benannte Stelle 
derzeit mit Besoldungsgruppe A 12 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 11 TV-L zuzüglich Amts­
zulage bewertet (neu errichtete Grundschule). 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

2.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretender 
Schulleiter an Grundschulen 

a.	 Grundschule „Friedrich-Ludwig-Jahn“ 
mit offenem Ganztagsangebot 
J.-Runge-Straße  40 
19322 Wittenberge 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

b.	 Friedrich-Ludwig-Jahn-Schule Pritzwalk 
Zur Hainholzmühle 24 
16928 Pritzwalk 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

c.	 Grundschule „Dr. Salvador Allende“ Wittenberge 
Dr.-Salvador-Allende-Straße  62 
19322 Wittenberge 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Primar­
stufe; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Primarstufe. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
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beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; 
Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belast­
barkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie 
die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über 
das Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kennt­
nisse über die Leitung und Organisation des Schulbetrie­
bes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und 
Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der brandenbur­
gischen Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem 
Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be­
schäftigten besetzt werden. Sie sind mit der Besoldungs­
gruppe A 12 BbgBesG zuzüglich Amtszulage bzw. Entgelt­
gruppe 11 TV-L zuzüglich Amtszulage bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfol­
gen. 

3.	 Schulleiterin bzw. Schulleiter an Oberschulen 

a.	 Kooperationsschule Friesack mit Primarstufe 
Sonnenweg 6 
14662 Friesack 

- Besetzung zum nächst möglichen Termin ­

b.	 Friedrich-Gedike-Oberschule Perleberg 
Dergenthiner Str. 29 
19348 Perleberg 

- Besetzung zum 01.02.2016 ­

Aufgaben: 
Leitung der Schule auf kollegialer Grundlage; Gewährleis­
tung der Einhaltung von geltenden Rechts- und Verwal­
tungsvorschriften; Vertretung der Schule nach außen im 
Rahmen der Beschlüsse der Schulleitung und der schuli­
schen Gremien in enger Zusammenarbeit mit dem Schul­
träger und der Regionalstelle; Zusammenwirken mit Lehr­
kräften, Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem 
Ziel der Sicherung und Entwicklung der Qualität schuli­
scher Arbeit; Sicherung einer geordneten Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit; entscheidet über den Unterrichtseinsatz 
der Lehrkräfte; Förderung der schulischen Ausbildung der 
Studierenden sowie der Lehramtskandidatinnen und Lehr­
amtskandidaten; Gewährleistung der Schulprofilbildung und 
des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evaluie­
rung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als eine 
sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage eines 
pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauenden 
Schulkultur. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Lehrers für die Sekundar­
stufe I; mehrjährige Bewährung in der Unterrichtspraxis in 
der Sekundarstufe I. 

Anforderungen: 
Ausgeprägte Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen 
Zusammenarbeit, zur Innovation in der Unterrichts- und 
Erziehungsarbeit sowie zum engen Zusammenwirken mit 
dem Schulträger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungs­
gremien; Durchsetzungs- und Organisationsvermögen; ho­
he Belastbarkeit; erwartet wird Engagement, Eigenständig­
keit sowie die Fähigkeit zur Teamarbeit; fundierte Kennt­
nisse über das Schulrecht im Land Brandenburg; umfas­
sende Kenntnisse über die Leitung und Organisation des 
Schulbetriebes; gesicherte Kenntnisse der Rahmenbedin­
gungen und Ziele der Umgestaltung und Entwicklung der 
brandenburgischen Schule; der Nachweis einer Qualifika­
tion auf dem Gebiet des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stellen können mit Beamten oder mit tariflich Be­
schäftigten besetzt werden. Die unter Buchstabe a. benann­
te Stelle ist mit der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG bzw. 
Entgeltgruppe 15 TV-L und die unter Buchstabe b. benann­
te Stelle mit Besoldungsgruppe A 14 BbgBesG zuzüglich 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 14 TV-L zuzüglich Amts­
zulage bewertet. 

Das Amt als Schulleiterin oder Schulleiter wird gemäß 
§ 120 Landesbeamtengesetz oder gemäß § 31 TV-L bis zur 
Höchstdauer von zwei Jahren auf Probe übertragen. Eine 
Beförderung in das entsprechende Amt oder eine Höher­
gruppierung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahn­
rechtlichen und sonstigen beamtenrechtlichen Vorausset­
zungen erfolgen. 

4.	 Stellvertretende Schulleiterin bzw. stellvertretende 
Schulleiter an Gymnasien 

Hedwig-Bollhagen-Gymnasium Velten
 
Emma-Ihrer-Straße 7 b
 
16727 Velten
 

- Besetzung zum 01.08.2016 ­

Aufgaben: 
Vertretung der Schulleiterin oder des Schulleiters bei Ab­
wesenheit oder Verhinderung; selbstständige und eigenver­
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben gemäß Geschäfts­
verteilungsplan; Unterstützung der Schulleiterin oder des 
Schulleiters bei der Wahrnehmung ihrer oder seiner Aufga­
ben, insbesondere beim Zusammenwirken mit Lehrkräften, 
Eltern sowie Schülerinnen und Schülern mit dem Ziel der 
Sicherung und Entwicklung der Qualität schulischer Ar­
beit, der Sicherung einer geordneten Unterrichts- und Er­
ziehungsarbeit, der Gewährleistung der Schulprofilbildung 
und des Prozesses der Erarbeitung, Umsetzung und Evalu­
ierung eines Schulprogramms; Förderung der Schule als 
eine sich entwickelnden Organisation auf der Grundlage 
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eines pädagogischen Grundkonsenses und einer aufbauen­
den Schulkultur und der Zusammenarbeit mit anderen Ein­
richtungen und Behörden.. 

Voraussetzungen: 
Befähigung für die Laufbahn des Studienrates (zwei allge­
meinbildende Fächer); mehrjährige Bewährung in der Un­
terrichtspraxis im Bildungsgang zum Erwerb der allgemei­
nen Hochschulreife. 

Anforderungen: 
Fähigkeit und Bereitschaft zur kollegialen Zusammenar­
beit, zur Innovation in der Unterrichts- und Erziehungsar­
beit sowie zum engen Zusammenwirken mit dem Schulträ­
ger, der Schulaufsicht und den Mitwirkungsgremien; Durch­
setzungs- und Organisationsvermögen; hohe Belastbarkeit; 
erwartet wird Engagement, Eigenständigkeit sowie die Fä­
higkeit zur Teamarbeit; fundierte Kenntnisse über das 
Schulrecht im Land Brandenburg; umfassende Kenntnisse 
über die Leitung und Organisation des Schulbetriebes; ge­
sicherte Kenntnisse der Rahmenbedingungen und Ziele der 
Umgestaltung und Entwicklung der brandenburgischen 
Schule; der Nachweis einer Qualifikation auf dem Gebiet 
des Schulmanagements ist erwünscht. 

Weitere Hinweise: 
Die Stelle kann mit einer/einem Beamten oder mit einer/ 
einem tariflich Beschäftigten besetzt werden. Sie ist mit 

der Besoldungsgruppe A 15 BbgBesG zuzüglich einer 
Amtszulage bzw. Entgeltgruppe 15 TV-L zuzüglich einer 
Amtszulage bewertet. 

Die Funktion als stellvertretende Schulleiterin oder stell­
vertretender Schulleiter wird zur Feststellung der Bewäh­
rung in der Funktion übertragen. Die Feststellung der Be­
währung erfolgt nach Ablauf eines Jahres. Eine Beförde­
rung in das entsprechende Amt oder eine Höhergruppie­
rung kann erst nach Erfüllen der schullaufbahnrechtlichen 
und sonstigen beamtenrechtlichen Voraussetzungen erfolgen. 

Schwerbehinderte Menschen nach Maßgabe des § 2 SGB IX 
werden bei gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt be­
rücksichtigt. 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. 

Schriftliche Bewerbungen sind unter Angabe der angestrebten 
Funktion innerhalb von vier Wochen nach Veröffentlichung 
der Ausschreibung im Amtsblatt des Ministeriums für Bildung, 
Jugend und Sport zu richten an das 

Landesamt für Schule und Lehrerbildung
 
Regionalstelle Neuruppin
 
Herrn Kowalzik
 
Trenckmannstr. 15
 
16816 Neuruppin.
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